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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7538371 
 
Gebietsname: Gelbbauchunken-Habitate um Niedererlbach 
 
Größe: 25 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion)  

7230 Kalkreiche Niedermoore  

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnio incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

5377 Carabus (variolosus) nodulosus Schwarzer Grubenlaufkäfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt der Hangwälder der Isarleiten mit Schlucht- und Erlen-Eschenwäldern, insbesondere als 
bedeutendes Gelbbauchunken-Habitat. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung naturnaher, ungestörter Kalktuffquellen (Cratoneurion) sowie 
Erhalt und Pflege der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt der dafür charakteristischen 
Standortbedingungen  
(Wasser-, Nährstoffhaushalt, Lichtverhältnisse) und Artengemeinschaften. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in nicht von Neophyten dominierter Ausprägung und in der regionstypischen 
Artenzusammensetzung. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) und der 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae). Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem 
eines naturnahen Wasserhaushalts). Erhalt großflächiger weitgehend unzerschnittener, 
störungsarmer und strukturreicher Bestände mit naturnaher Bestands- und Altersstruktur. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung eines ausreichend hohen Anteils an Alt- und Totholz sowie der Höhlen- 
und Horstbäume als essenzielle Lebensraumrequisiten für waldspezifische Arten. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Gelbbauchunken-Population. Erhalt ihres Lebensraums, 
insbesondere Erhalt ggf. Wiederherstellung eines Systems für die Fortpflanzung geeigneter und  
vernetzter Klein- und Kleinstgewässer sowie Erhalt dynamischer Prozesse, die eine 
Neuentstehung solcher Laichgewässer ermöglichen. Erhalt des unmittelbaren Kontakts zu den 
umliegenden Wäldern als Landlebensraum. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Schwarzen Grubenlaufkäfers. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines hydrologisch intakten, vernetzten und nicht zerschnittenen 
Verbundsystems aus nassen und feuchten Standorten in gutem Erhaltungszustand sowie intakter 
Gewässer mit Flachwasserbereichen und naturnahen Ufern mit liegendem und stehendem 
Totholz. Schaffung ausreichend breiter Pufferbereiche zur intensiv genutzten Flur. 

 


